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Liebe Reinickendorfer:innen,
liebe Interessierte, 

Meine Arbeit im Bezirk

Filmabende

die Einigung im Tarifstreit um die Beschäftigten der CFM im Juni ist ein
besonderes Ereignis für mich gewesen - sehr lange habe ich die
Angestellten in ihren Forderungen unterstützt und freue mich nun über das
gute Ergebnis der Verhandlungen. 
Im Juni haben außerdem Gespräche mit dem Koalitionspartner
stattgefunden, aus denen wichtige Einigungen hervorgegangen sind. 

Welche? Das können Sie weiter in Kürze auf meiner Homepage nachlesen oder im Video
ansehen...
Nun möchte ich Ihnen noch einen schönen Start in den Sommermonat Juli wünschen und
freue mich darauf, Sie im Bezirk, in meiner Sprechstunde oder bei einer Veranstaltung zu
sehen!

Baumscheiben-Bepflanzung

Frisch bepflanzte 
Baumscheibe

Im Juni habe ich gleich zweimal zum Filmabend ins Büro eingeladen. Zum Tag des 17. Juni
haben wir mit dem Film „Zwei Tage Hoffnung“ des niedergeschlagenen Volksaufstands der
DDR gedacht.
Am Queeren Filmabend haben wir gemeinsam das britische Drama „Layla“ gesehen.
Besonders habe ich mich gefreut, dass wieder neue Interessierte den Weg zu uns
gefunden haben, und nach dem Film wurde intensiv diskutiert. Der wertschätzende und
positive Austausch ist mir immer eine besondere Freude. Der nächste Queere Filmabend
steht im September an… 

Nun schon zum dritten Mal habe ich Mitte des Monats zur
Bepflanzung einer Baumscheibe in der Grußdorfstraße eingeladen.
Einige Pflanzen aus dem letzten Jahr haben den Winter überlebt und
nun blühende Nachbarn an die Seite bekommen. Auch ein kleines
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mit Panzig und Melz
vom TSV Wittenau

Platz gefunden, und zwischen den Blühpflanzen haben wir noch Wildblumensamen
verstreut. Das bunte Beet erfreut das Auge – und viele kleine Bienen und andere Insekten,
die sich über das Nahrungs- und Nistangebot freuen. Vielen Dank noch einmal an alle
Helfer:innen!

Aktuelles aus dem Kiez

Gemeinsam mit BVV-Mitglied Sascha Rudloff habe ich den TSV Wittenau
besucht. In den Gesprächen ging es vorrangig um die Weiterentwicklung
des Vereinsgeländes im Märkischen Viertel. Momentan läuft nur ein nur
einjähriger Pachtvertrag, aber der Verein benötigt eine längerfristige
Perspektive, um Investitionen tätigen und sich weiterentwickeln zu
können. Bei dem Verein handelt es sich um eine wichtige Anlaufstelle im
Kiez, und wir werden uns für eine Perspektive für die Sportstätte
einsetzen.

Besuch beim TSV Wittenau

Insektenhotel hat einen



Einigung im Tarifstreit: Umstellung auf TvÖD bei der CFM
Mein Thema: Gute Arbeit - und Neues aus dem Abgeordnetenhaus

Team der Beratungsstelle

Meine persönliche Sprechstunde
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 17 bis 18:30 Uhr
Kommen Sie gerne mit mir ins Gespräch und vereinbaren Sie einen Termin!

Rentenberatung
mit Frau Christiane Neubert,
Terminvereinbarung unter
030/91575626 / 01607513112 oder
drvneubert@gmail.com

Kontakt
Grußdorfstr. 16, 13507 Berlin
Tel. 030/91478967
info@sven-meyer.berlin
www.sven-meyer.berlin

Büroöffnungszeiten
Di 10-14 Uhr
Do 10-13 und 14-18 Uhr
Fr 13-17
oder nach Vereinbarung

Aktuelles finden Sie auf meiner Homepage:
www.kein-alter-hut.de

Treffen mit Azubis in Pflegeberufen

Seit Jahren kämpfen die Angestellten der Charité-Tochter CFM um Gleichbehandlung mit
den Angestellten des Mutterkonzerns. Nun ist endlich ein Durchbruch bei den
Verhandlungen erzielt worden, welcher von den ver.di-Mitgliedern mit großer Mehrheit
angenommen wurde. So erfolgt in den kommenden Jahren eine schrittweise Anpassung an
und Eingliederung in den Tarif des Öffentlichen Dienstes.
Damit endet nach langer Zeit endlich die massive Ungleichbehandlung und ein Kampf für
Gerechtigkeit, den ich von Anfang an mit aller Kraft unterstützt habe. Es ist ein großer
Erfolg, dass die Lohnungerechtigkeit zwischen den Angestellten der Charité und der
Tochter CFM kleiner wird, wenn auch leider eine vollständige Gleichstellung und die
versprochene Rückführung noch nicht kommen.

In der Pflege fehlen Fachkräfte, doch die Abbrecherquote bei
Ausbildungen im Pflegereich ist erschreckend hoch. Aus diesem
Grund hat die SPD-Fraktion zum Austausch eingeladen, und viele
Auszubildende sind der Einladung gefolgt. Sie berichten von
Rassismuserfahrungen, schlechter Anleitung und Schwierigkeiten

Ich habe den Standort von "Beratung Bildung und Beruf" in
Reinickendorf besucht. Es ist ein vom Land Berlin gefördertes Projekt,
bei dem es u. a. um Weiter-/Fortbildung, berufliche Neuorientierung,
Umschulung, Qualifizierung und Anerkennung von Abschlüssen geht.
Vor allem Bürger:innen zwischen Mitte 30 und 50 nehmen das

Besuch bei „Beratung Bildung und Beruf“

Angebot an. Gerade für Menschen mit Fluchthintergrund ist es eine sehr wichtige
Anlaufstelle, weshalb die Beratung auch in verschiedenen Sprachen stattfindet. Aber auch
für einheimische Berliner:innen, die sich beruflich umorientieren wollen, sich fort- und
weiterbilden möchten, ist es eine wichtige und sehr hilfreiche Anlaufstelle. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass die Nachfrage nach Terminen stark steigt.

mit den Ausbildungsbetrieben. Gemeinsam haben wir Maßnahmen erarbeitet, die den
Auszubildenden helfen und die Abbrecherquote stark verringern sollen. So müssen wir die
vielseitigen Unterstützungsangebote, die bereits existieren, bekannter machen und die
Sprachförderung ausbauen. Vielen Dank an alle Beteiligten für den produktiven Austausch.
Im Herbst werden wir uns wieder treffen!

Mit Azubis im Gespräch im AGH


